
Aktuelles aus dem Regelwerk 
Wasser (Jan. – Juni 2010)

LK 1 Wasserwirtschaft, Wassergüte Wasserwerke
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Übersicht

� Entwürfe
– W 112 „Grundsätze der Grundwasserprobennahme“ (05/10)

� Neuausgaben
– W 202 „Technische Regeln Wasseraufbereitung (TRWA) – Planung, Bau, Betrieb 

und Instandhaltung von Anlagen zur Trinkwasser-aufbereitung“ (03/10)
– W 219 „Einsatz von anionischen und nichtionischen Polyacrylamide als 

Flockungshilfsmittel bei der Wasser-aufbereitung“ (05/10)
– W 221-1 „Rückstände und Nebenprodukte aus Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 

1: Grundsätze für Planung und Betrieb“ (04/10)
– W 221-2 „Rückstände und Nebenprodukte aus Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 

2: Behandlung“ (04/10)
– W 224 „Verfahren zur Desinfektion von Trinkwasser mit Chlordioxid“ (02/10)
– W 610 „Pumpensysteme in der Trinkwasserversorgung“ (01/10)
– W 630 „Elektrische Antriebe in Wasserversorgungsanlagen “ (06/10)
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W 112 „Grundsätze der Grundwasserprobennahme“
(05/10) 

� Gründe für Überarbeitung / wesentliche Änderungen

– Gegenüber DVGW-Merkblatt W 112:2001 erfolgte eine grundlegende 
Überarbeitung aller Arbeitsschritte und eine Anpassung an den Stand der 
Technik

– Neu sind umfangreiche Angaben zur Qualitätssicherung sowie Anhänge mit 
Vorlagen für Messstellenpass und Protokolle sowie Hinweise für die Vor-
Ort-Analytik

– Integration der DVWK-Regel 128/1992 und des DVWK-Merkblattes
245/1997
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W 112 „Grundsätze der Grundwasserprobennahme“
(05/10) 

� Wesentliche Inhalte

– Das Arbeitsblatt behandelt die Arbeitsschritte der Grundwasser-
probennahme beginnend mit einer fachlich fundierten Planung über die 
Durchführung einschließlich der Probenübergabe an ein Laboratorium bis 
hin zur Auswertung und Dokumentation. Die Erstcharakterisierung einer 
Grundwassermessstelle und des Probennahmevorgangs wird aufgrund 
ihrer besonderen Bedeutung gesondert betrachtet.

– Für den gesamten Arbeitsablauf werden durchgängig qualitätssichernde
Maßnahmen beschrieben. Diesem Zweck dienen auch die in den Anhängen 
(informativ) aufgeführten Vorgabe- und Nachweisdokumente 
(exemplarischer Messstellenpass und verschiedene Beispielprotokolle).
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W 202 „Technische Regeln Wasseraufbereitung (TRWA) – Planung, 
Bau, Betrieb und Instandhaltung von Anlagen zur Trink wasser-
aufbereitung“ (03/10)

� Gründe für Erarbeitung

– Schaffung einer Art Leitfadens durch das DVGW-Regelwerk im Bereich der 
Trinkwasseraufbereitung

– Notwendigkeit der Definition grundlegender Begriffe in der 
Wasseraufbereitung im Kontext der sehr speziellen Regelwerke zu 
einzelnen Verfahren
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W 202 „Technische Regeln Wasseraufbereitung (TRWA) – Planung, 
Bau, Betrieb und Instandhaltung von Anlagen zur 
Trinkwasseraufbereitung“ (03/10)

� Wesentliche Inhalte

– Definition der wichtigsten Grundsätze in der Trinkwasseraufbereitung in 
Bezug zur:

• Sicherung des gesetzlich geforderten Trinkwasserqualität
• Aufbereitungskapazität (Redundanzen)
• Einhaltung weiterer gesetzlicher und normativer Bestimmungen (UVV, 

Arbeitssicherheit, DVGW-Regelwerk)
• Qualifikation der Planer und ausführenden Firmen
• Wirtschaftlichkeit

– Zusammenstellung wichtiger Prozess- und Überwachungsparametern für 
häufig angewandte Aufbereitungstechnologien (Anhang A)

– eine Auflistung relevanter DVGW-Arbeits- und Merkblätter zur 
Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung (Anhang B) und zur 
Instandhaltung (Anhang C)
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W 219 „Einsatz von anionischen und nichtionischen 
Polyacrylamide als Flockungshilfsmittel bei der Wass er-
aufbereitung“ (05/10)

� Gründe für Überarbeitung

– Anpassung an den Stand der Technik

– Stärkeprodukte sind als FHM nicht mehr zugelassen

– Aktualisierung der normativen Verweisungen  und Anpassung an die
Forderungen der TrinkwV 2001
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W 219 „Einsatz von anionischen und nichtionischen 
Polyacrylamide als Flockungshilfsmittel bei der Wass er-
aufbereitung“ (05/10)

Wesentliche Änderungen

– Vollständige Überarbeitung des Vorgängers aus 06/90

– Entfernung der Beschreibung des Stärkeprodukte als FHM, da diese ein 
sehr hohes Verkeimungspotential haben und nach § 11 Liste TrinkwV 2001 
nicht mehr zugelassen sind

– Anpassung an den Stand der Technik und die Vorgaben der TrinkwV 2001

– Neuer Titel des Arbeitsblattes zur Konkretisierung
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� Wesentliche Inhalte

Beschreibung 

– des Einsatzes von Flockungshilfsmitteln mit dem Ziel, dass nur technisch 
unvermeidbare Restgehalte dieser Stoffe im Wasser verbleiben

– von Einsatzbereich und Wirkung der FHMs
– von Test- und Messverfahren bei der Polymeranwendung

– der Überwachung der Dosierstellen

Es gibt Planungshinweise zur Platzierung der Dosierstellen, zur Herstellung 
von Dosierlösung und zur Ermittlung des FHM-Bedarfs.

W 219 „Einsatz von anionischen und nichtionischen 
Polyacrylamide als Flockungshilfsmittel bei der Wass er-
aufbereitung“ (05/10)
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W 221-1 „Rückstände und Nebenprodukte aus 
Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 1: Grundsätze für 
Planung und Betrieb“ (04/10)

� Gründe für Überarbeitung / wesentliche Änderungen

– Anpassung an den Stand der Technik

– Verschärfung der rechtl. Rahmenbedingungen � Deponierung nahezu 
nicht mehr möglich 

– Aktualisierung der normativen Verweisungen

– Zunahme der Bedeutung der Rückstandsproblematik und steigender 
Kostendruck

– Vollständige Überarbeitung und Aktualisierung des Vorgängers aus 09/99

– Neuer Titel des Arbeitsblattes
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� Wesentliche Inhalte

Beschreibung 

– der im Zusammenhang mit Wasserwerksrückständen relevanten Begriffe

– der Grundsätze bzgl. Vermeidung, betriebsinterner Rückführung, 
Behandlung, Verwertung, Ableitung und Ableitung von 
Wasserwerksrückständen

W 221-1 „Rückstände und Nebenprodukte aus 
Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 1: Grundsätze für 
Planung und Betrieb“ (04/10)
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W 221-2 „Rückstände und Nebenprodukte aus 
Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 2: Behandlung“
(04/10)

� Gründe der Überarbeitung / wesentliche Änderungen

– Anpassung an geänderte Rahmenbedingungen und Weiterentwicklung der 
verfügbaren Technik

– Überarbeitung im Zusammenhang mit der Überarbeitung der anderen Teile 
des W 221 und Erarbeitung eines Teil 4 zur Nutzung schlammhaltiger 
Wässer aus der Trinkwasseraufbereitung
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� Wesentliche Inhalte

Beschreibung 

– Für die Behandlung der Rückstände relevanten Kennwerte 
(Entwässerungskennwerte, Glühverlust, TR, TS etc.)

– Der erreichbaren Behandlungsziele
– Der anwendbaren Behandlungsverfahren und deren Rahmenbedingungen

W 221-2 „Rückstände und Nebenprodukte aus 
Wasseraufbereitungsanlagen – Teil 2: Behandlung“
(04/10)
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W 224 „Verfahren zur Desinfektion von Trinkwasser m it 
Chlordioxid“ (02/10)

� Gründe der Überarbeitung

– Aktualisierung der normativen Verweisungen notwendig

– Aufnahme eines neuen Verfahrens in die § 11-Liste
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W 224 „Verfahren zur Desinfektion von Trinkwasser m it 
Chlordioxid“ (02/10)

� Wesentliche Änderungen

– Redaktionelle Überarbeitung und Überprüfung der normativen 
Verweisungen

– Aufnahme des Chlorit-/Peroxodisulfat-Verfahrens in das Regelwerk

– Aufnahme von Definitionen für einige, bei der Desinfektion mit Chlordioxid 
relevante, Begriffe

– Aufnahme der zulässigen Zugabe sowie die Mindest- und 
Höchstkonzentration an Chlordioxid und dem zulässigen Chloritgehalt im 
Trinkwasser nach TrinkwV 2001
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W 224 „Verfahren zur Desinfektion von Trinkwasser m it 
Chlordioxid“ (02/10)

� Wesentliche Inhalte

– Beschreibung der drei, nach § 11-Liste zulässigen Verfahren

– Eigenschaften und Sicherheitsanforderungen für den Umgang mit 
Chlordioxid

– Bestimmungsmethoden für Chlordioxid- und Chloritkonzentration

– Beschreibung der Reaktionsprodukte von Chlordioxid mit Wasser und 
anorganischen Wasserinhaltsstoffen
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W 610 „Pumpensysteme in der Trinkwasserversorgung“
(01/10)

� Gründe für Überarbeitung

– Die bisherigen Pumpengrundlagenblätter W 610 (1981) und W 612 (1986) 
sind recht alt � eine Aktualisierung war angebracht

– Es liegen neue Erkenntnisse bzgl. der Bemessung von Förderanlagen vor, 

– Neue Forschungsergebnisse zum Thema „Einbaubedingungen von 
Kreiselpumpen“ sollten im DVGW-Regelwerk Berücksichtigung finden.
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W 610 „Pumpensysteme in der Trinkwasserversorgung“
(01/10)

� Wesentliche Änderungen

– W 610 und W 612 wurden zu einem Blatt zusammengefasst, dabei 
insgesamt aktualisiert und nach Planung, Bau, Betrieb geordnet

– Neue Bemessungsverfahren zur Pumpenauslegung wurden integriert

– Forschungsergebnisse zur Optimierung der Einbaubedingungen wurden 
berücksichtigt.
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W 610 „Pumpensysteme in der Trinkwasserversorgung“
(01/10)

� Wesentliche Inhalte

– Physikalische Grundlagen und hydraulische Anforderungen

– Grundlagenplanung von Pumpensystemen

– Pumpenauswahl
– Regelung von Kreiselpumpen 

– Anlagenkomponenten, wie z. B. Antriebe, Rohrleitungen, Armaturen, 
Druckstoßsicherungen, Gebäude

– Ausführungsplanung

– Bauablauf
– Betrieb und Instandhaltung
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W 630 „Elektrische Antriebe in 
Wasserversorgungsanlagen “ (06/10)

� Gründe für Überarbeitung

– Das Merkblatt W 630, Oktober 1996, war in einigen Punkten veraltet
– Normenaktualisierung  
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W 630 „Elektrische Antriebe in 
Wasserversorgungsanlagen “ (06/10)

� Wesentliche Änderungen

– Ausführlichere Thematisierung von Frequenzumrichtern 

– Darstellung der Betriebsarten 

– Streichung der Checkliste für Fehlersuche 
– Aktualisierung der Normbezüge 

– Technische Regel (Arbeitsblatt) anstelle eines Merkblattes



www.dvgw.de

W 630 „Elektrische Antriebe in 
Wasserversorgungsanlagen “ (06/10)

� Wesentliche Inhalte

– Hilfe für die Planung und Auswahl elektrischer Antriebe für Kreiselpumpen, 
Armaturen und sonstigen maschinellen Einrichtungen in 
Wasserversorgungsanlagen  

– Hinweise zur Montage von Antrieben

– Hinweise zur Inbetriebnahme sowie zu Betrieb und Instandhaltung



Aktuelles aus dem Regelwerk 
Wasser (Jan. - Juni 2010)

LK 2 Wasserversorgungssysteme
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Übersicht

� Entwürfe
– GW 335-A2-B PE-Rohre / Beiblatt (02/10) 

� Neuausgaben
– W 363 „Absperrarmaturen, Rückflussverhinderer, Be-/Entlüftungsventile 

und Regelarmaturen aus metallenen Werkstoffen für 
Trinkwasserversorgungsanlagen - Anforderungen und Prüfungen “ (06/10)

– W 364 „Absperrarmaturen aus Polyethylen (PE 80 und PE 100) für 
Trinkwasserverteilungsanlagen - Anforderungen und Prüfungen “ (06/10)
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GW 335-A2-B PE-Rohre / Beiblatt (02/10)

� Gründe für Erarbeitung / wesentliche Inhalte

– Das Beiblatt beinhaltet diverse Ergänzungen und Korrekturen des DVGW-
Arbeitsblatts GW 335-A2 vom November 2005 beim Prüfumfang, 
einschließlich der Änderungen durch das Korrekturblatt vom Februar 2008. 
Hinsichtlich der Anforderungen gibt es keine grundlegenden Änderungen. 
Das Beiblatt gilt also in Verbindung mit dem DVGW-Arbeitsblatt GW 335-A2 
vom November 2005 und ersetzt das Korrekturblatt vom Februar 2008. 
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W 363 „Absperrarmaturen, Rückflussverhinderer, Be-
/Entlüftungsventile und Regelarmaturen aus metallen en 
Werkstoffen für Trinkwasserversorgungsanlagen -
Anforderungen und Prüfungen“ (06/10)

� Gründe für Überarbeitung

– Mit der bisherigen VP 646 wurden ausreichend Erfahrungen gemacht, um 
die Inhalte nun in einer Technischen Regel festzuschreiben �
Zertifikatsgültigkeitsdauer der zertifizierten Produkte wird auf 5 Jahre erhöht

– Die Verbindungsstelle Armatur-Kuppelmuffe sollte aus GW 336 in die 
Prüfgrundlage verschoben werden

– Aktualisierung des Inhalts
– Normenaktualisierung  
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W 363 „Absperrarmaturen, Rückflussverhinderer, Be-
/Entlüftungsventile und Regelarmaturen aus metallen en 
Werkstoffen für Trinkwasserversorgungsanlagen -
Anforderungen und Prüfungen“ (06/10)

� Wesentliche Änderungen

– Für Absperrarmaturen wurden Anforderungen an die Verbindungsstelle
„Armatur – Kuppelmuffe“ eingefügt (aus GW 336:2006-01) 

– Aktualisierung des Inhaltes

– Aktualisierung der Normbezüge 

– Technische Regel anstelle einer VP
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W 363 „Absperrarmaturen, Rückflussverhinderer, Be-
/Entlüftungsventile und Regelarmaturen aus metallen en 
Werkstoffen für Trinkwasserversorgungsanlagen -
Anforderungen und Prüfungen“ (06/10)

� Wesentliche Inhalte
– Anforderungen und Prüfungen für die Zertifizierung von Absperrarmaturen, 

Rückflussverhinderer, Be- und Entlüftungsventile und Regelarmaturen für 
den Einsatz in Trinkwasserverteilungsanlagen im Sinne von DVGW W 400-
1 (A) 

– Angaben zur Gütesicherung dieser Bauteile 
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W 364 „Absperrarmaturen aus Polyethylen (PE 80 und PE 
100) für Trinkwasserverteilungsanlagen - Anforderung en 
und Prüfungen“ (06/10)

� Gründe für Überarbeitung
– Mit der bisherigen VP 647 wurden ausreichend Erfahrungen gemacht, um 

die Inhalte nun in einer Technischen Regel festzuschreiben �
Zertifikatsgültigkeitsdauer der zertifizierten Produkte wird auf 5 Jahre erhöht

– Aktualisierung des Inhalts

– Normenaktualisierung  
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W 364 „Absperrarmaturen aus Polyethylen (PE 80 und PE 
100) für Trinkwasserverteilungsanlagen - Anforderung en 
und Prüfungen“ (06/10)

� Wesentliche Änderungen

– Aktualisierung des Inhaltes

– Aktualisierung der Normbezüge 

– Technische Regel anstelle einer VP
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W 364 „Absperrarmaturen aus Polyethylen (PE 80 und PE 
100) für Trinkwasserverteilungsanlagen - Anforderung en 
und Prüfungen“ (06/10)

� Wesentliche Inhalte

– Anforderungen und Prüfungen für die Zertifizierung von Absperrarmaturen 
aus Polyethylen, PE 80 und PE 100, für den Einsatz in 
Trinkwasserverteilungsanlagen gemäß dem DVGW-Arbeitsblatt W 400-1 
(A) 

– Angaben zur Gütesicherung dieser Bauteile 
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LK 3 Wasserverwendung
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Übersicht

� Entwürfe
– GW 9 „Beurteilung der Korrosionsbelastungen von erdüberdeckten

Rohrleitungen und Behältern aus unlegierten und niedrig legierten 
Eisenwerkstoffen in Böden“ (06/10)

– GW 12 „Planung und Einrichtung des kathodischen Korrosionsschutzes (KKS) 
für erdverlegte Lagerbehälter und Stahlrohrleitungen“ (04/10)

– W 543-B1 (A) „Druckfeste flexible Schlauchleitungen für Trinkwasser-
Installationen – Anforderungen und Prüfungen, Beiblatt 1“ (06/10)

� Neuausgaben
– W 540 (VP) Eigensichere Apparate zum Anschluss an die Trinkwasser-

Installation – Anforderungen und Prüfungen (04/10)
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GW 9 „Beurteilung der Korrosionsbelastungen von 
erdüberdeckten Rohrleitungen und Behältern aus 
unlegierten und niedrig legierten Eisenwerkstoffen in 
Böden“ (06/10) 

� Gründe für Er-/Überarbeitung

– Berücksichtigung deutscher Einheitsverfahren zur Bestimmung von 
Bodenparametern,

– Berücksichtigung der Verfahrensweise nach DIN EN 12501 und 
Beschreibung ergänzender elektrochemischer Untersuchungsmethoden 
(Feldversuche)

– Weiterentwicklung der Korrosionsschutzsysteme bei Guss- und 
Stahlrohrleitungen sowie Stahlbehältern. Berücksichtigung europäischer 
Produktnormen zum Korrosionsschutz 
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� Wesentliche Änderungen

– Anpassung der Anforderungen an die nationale und europäische Normung
– Aufnahme neuerer Untersuchungsverfahren (Labor- und Feldmethoden)

GW 9 „Beurteilung der Korrosionsbelastungen von 
erdüberdeckten Rohrleitungen und Behältern aus 
unlegierten und niedrig legierten Eisenwerkstoffen in 
Böden“ (06/10)



www.dvgw.de

� Wesentliche Inhalte

– Korrosionserscheinungen bzw. -arten 
• Ermitteln der Korrosionsbelastung 

• Wahl des Korrosionsschutzes 

• Feststellen des Ist-Zustandes

• Schadensuntersuchungen

– Beurteilung der Korrosionsbelastung
• Klassisches Verfahren: Abschätzung anhand von Bewertungszahlen im Boden 

• Neue Verfahren: Elektrochemische Messverfahren zur Bestimmung der 
Korrosionsgeschwindigkeit 

GW 9 „Beurteilung der Korrosionsbelastungen von 
erdüberdeckten Rohrleitungen und Behältern aus 
unlegierten und niedrig legierten Eisenwerkstoffen in 
Böden“ (06/10) 
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GW 12 „Planung und Einrichtung des kathodischen 
Korrosionsschutzes (KKS) für erdverlegte Lagerbehäl ter 
und Stahlrohrleitungen“ (04/10) 

� Gründe für Überarbeitung

– Arbeitsblatt soll den Anspruch als Leitfaden zur Planung erfüllen und als 
übergreifende Norm für die weiteren KKS Regelwerke 

– Darstellung der Gesamtzusammenhänge 

– Das Arbeitsblatt richtet sich an fachkompetente Anwender. 
Berücksichtigung eines Sachkundigen in Bezug auf die DIN EN 15257

– Berücksichtigung der internationalen Normung ISO und CEN
– Neue wissenschaftliche Erkenntnisse aus DVGW-Forschungsvorhaben zur 

Wechselstromkorrosion
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GW 12 „Planung und Einrichtung des kathodischen 
Korrosionsschutzes (KKS) für erdverlegte Lagerbehäl ter 
und Stahlrohrleitungen“ (04/10)

� Wesentliche Änderungen
– Berücksichtigung Fernüberwachung GW 16
– Berücksichtigung des Themas Wechselstromkorrosion AfK- Nr. 11 

– Berücksichtigung aktueller Normungsvorhaben des CEN/TC 219 

– Definition der Schnittstellen und Trennung DVGW-Regelwerken
– Hinweis auf das DVGW-Arbeitsblatt G 412

– Berücksichtigung eines Sachkundigen

– Der Hauptteil wurde so schlank wie möglich gehalten. 
– Spezifikationen in Anhängen 

– Hinsichtlich der Inbetriebnahme Verweis auf GW 10 

– logische Reihenfolge entsprechend Planungsschritte 
– Anwendungsbereich überarbeitet und aktualisiert 

– Integration DVGW-Technische Mitteilung G 603 als Anhang



www.dvgw.de

GW 12 „Planung und Einrichtung des kathodischen 
Korrosionsschutzes (KKS) für erdverlegte Lagerbehäl ter 
und Stahlrohrleitungen“ (04/10)

� Wesentliche Inhalte

– Voraussetzungen für die Anwendung des KKS

– Planung des Korrosionsschutzsystems 

– Einrichtung des KKS
– Qualitätssicherung

– Dokumentation
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W 543-B1 „Druckfeste flexible Schlauchleitungen für  
Trinkwasser-Installationen – Anforderungen und 
Prüfungen, Beiblatt 1“ (06/10)

� Gründe für Überarbeitung

– Ergänzung der Werkstoffe durch Silikonkautschuk
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� Wesentliche Änderungen

– Prüfanforderungen für die hygienische Unbedenklichkeit wurden definiert

– Anforderungen an Werkstoff wurde aufgestellt 

– Schaffung einer Prüfgrundlage für druckfeste flexible Schlauchleitungen aus 
Silikonkautschuk

– Anforderungen an die Produktüberwachung wurden aufgenommen

W 543-B1 „Druckfeste flexible Schlauchleitungen für  
Trinkwasser-Installationen – Anforderungen und 
Prüfungen, Beiblatt 1“ (06/10)
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� Wesentliche Inhalte

- Dieses Beiblatt ergänzt die bisher im DVGW-Arbeitsblatt W 543 in 
4.5 aufgeführten Werkstoffe um Silikonkautschuk als 
Schlauchlinerwerkstoff.

- Für Schlauchliner aus Silikonkautschuk gelten die Anforderungen 
des DVGW-Arbeitsblattes W 543:2005-05 für Schlauchleitungen 
der Gruppe III und zusätzlich die Anforderungen dieses Beiblattes.

W 543-B1 „Druckfeste flexible Schlauchleitungen für  
Trinkwasser-Installationen – Anforderungen und 
Prüfungen, Beiblatt 1“ (06/10)
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W 540 „Eigensichere Apparate zum Anschluss an die 
Trinkwasser-Installation – Anforderungen und Prüfung en“
(04/10)

� Gründe für Erarbeitung

– Der Anwender hat große Probleme bei der Einhaltung der DIN EN 1717

– Schaffung eines neuen Zertifizierungszeichens für mehr Sicherheit in der 
Trinkwasser-Installation

– neue Erkenntnisse über verarbeitungstechnische Gepflogenheiten und den 
heute üblichen Einsatz Apparaten, bei Berücksichtigung der zurzeit 
bestehenden Anforderungen in hygienischer und korrosionschemischer 
Hinsicht
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W 540 „Eigensichere Apparate zum Anschluss an die 
Trinkwasser-Installation – Anforderungen und Prüfung en“
(04/10)

� Wesentliche Änderungen

– Prüfanforderungen für die hygienische Unbedenklichkeit wurden definiert

– Anforderungen an Werkstoffe wurden aufgestellt 

– Schaffung einer Prüfgrundlage in gemeinsamer Anwendung mit DIN EN 
1717, DIN 1988 und DVGW W 270

– Anforderungen an die Produktüberwachung wurden aufgenommen
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� Wesentliche Inhalte

– Mit Hilfe dieser Prüfgrundlage ist es möglich, die „Eigensicherheit“ von 
Apparaten nach DIN EN 1717 abzuprüfen und somit dem Installateur bzw. 
Anwender eine Hilfestellung bei der Auswahl von Apparaten zum Anschluss 
an die Trinkwasser-Installation zu geben. Es können nur Apparate nach 
dieser Prüfgrundlage geprüft werden, für die es keine produktspezifischen 
Prüfanforderungen im DVGW-Regelwerk gibt. 

– Für Apparate, die nach dieser technischen Prüfgrundlage geprüft sind, wird 
das DVGW-Zeichen „Anschlusssicher Trinkwasser“ vergeben. Dies ist kein 
DVGW-Zertifizierungszeichen.

– Die nach dieser Prüfgrundlage geprüften Apparate werden im Internet unter 
www.dvgw-cert.com gelistet.

W 540 „Eigensichere Apparate zum Anschluss an die 
Trinkwasser-Installation – Anforderungen und Prüfung en“
(04/10)


